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Beschluss Nr. 29/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt die Heraus-
gabe einer Pressemitteilung über die Beschlussfassung 
zum Arbeitsgerichtsverfahren in Sachen „Jahresson-
derzahlung“ in der nicht öffentlichen Gemeinderatssit-
zung unter dem 7. August 2013. 
Dem vorgelegten Entwurf der Pressemitteilung in der 
Fassung vom 14. August 2013 wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 15 Dagegen: 0

davon anwesend: 14 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Mitgliedschaft im Tourismusverband Ober-
lausitz-Niederschlesien e. V. (TVO)  
Beschluss Nr. 30/2013
1. Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in sei-

ner öffentlichen Sitzung am 14. August 2013 den 
Beitritt in den Tourismusverband Oberlausitz-Nie-
derschlesien (TVO) als die Regionale Destinations-
managementorganisation (DMO) zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt.

2. Die Satzung des Tourismusverbandes Oberlausitz-
Niederschlesien e. V. und die Beitragssatzung wer-
den anerkannt. 

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Antrag auf 
die Mitgliedschaft im TVO zu stellen und die hier-
für erforderlichen Mittel im Haushaltsplan / Finanz-
plan in Höhe von 260,00 € / p.a. einzustellen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 7 Dagegen: 3

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 6 Befangen: 0

»Aufwertung und Funktionsanreicherung Ein-
gangsbereich West am  Olbersdorfer See« / Än-
derung der förderfähigen Kosten (Kostenver-
teilung) 
Beschluss Nr. 31/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf sei-
ner öffentlichen Sitzung am 14. August 2013 die Zu-
rückverweisung der Beschlussvorlage »Aufwertung 
und Funktionsanreicherung Eingangsbereich West am  
Olbersdorfer See / Änderung der förderfähigen Kosten 
(Kostenverteilung)« an den Bürgermeister  / die Ver-
waltung. 
Die Beschlussvorlage ist dahingehend von Verwaltung 
und Planerin zu überarbeiten, dass die Kostenober-
grenze lt. Beschluss Nr. 05/2013 vom 20.03.2013 ein-
gehalten wird und die zurzeit vorliegenden nicht zu-
wendungsfähigen Mehrkosten innerhalb des Projektes 
einzusparen sind.
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 2

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Neufassung der Feuerwehrsatzung der Ge-
meinde Olbersdorf 
Beschluss Nr. 32/2013
1. Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf 

seiner öffentlichen Sitzung am 14. August 2013 die 
Feuerwehrsatzung der Gemeinde Olbersdorf.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Feuerwehr-
satzung der Gemeinde Olbersdorf auszufertigen 
und öffentlich bekannt zu machen.

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Olbersdorf vom 14. August 2013
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3. Durch Überlassen einer Mehrfertigung ist die Feu-
erwehrsatzung der Gemeinde Olbersdorf der 
Rechtsaufsichtsbehörde anzuzeigen.

Anlage:
Feuerwehrsatzung der Gemeinde Olbersdorf 
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 16 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Feuerwehrdepot Olbersdorf / Gebäudescha-
densbeseitigung
Beschluss Nr. 33/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 14. August 2013 
1. die Freigabe von Finanzmitteln in Höhe von 

20.000,00 € zur Schadensanalyse sowie zur Behe-
bung von Baumängeln am Feuerwehrgerätehaus,

2. die Finanzmittel in Höhe von 20.000,00 € gelten bis 
zur  Wirksamkeit der Haushaltssatzung 2013 als au-
ßerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 16 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Beschluss Nr. 34/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 14.08.2013 die Vergabe der 
Erd- und Pflasterarbeiten an die Firma Baubetrieb 
Klaus Hentschke, August-Bebel-Straße 90 in 02785 
Olbersdorf mit einer Angebotssumme in Höhe von 
4.436,08 € Brutto.  
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 16 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Beschluss Nr. 35/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 14.08.2013 die Vergabe der 
Heizungs- und Sanitärinstallation an die Installations-
firma Jürgen Förster, Schulweg 31 in 02785 Olbersdorf 
mit einer Angebotssumme in Höhe von 14.109,83 € 
Brutto.  
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 16 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Hochwasserschadensbeseitigung / Hochwas-
serereignis 2010 
Beschluss Nr. 36/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf nimmt in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 14. August 2013 die Kostener-
höhung nach öffentlicher Ausschreibung des Vorha-
bens Los 1 – Ersatzneubau Brücke, Am Mühlgraben 
(Zufahrt Niedermühle), zur Kenntnis. Bei der Bewilli-

gungsbehörde ist das Submissionsergebnis angezeigt 
worden und Antrag auf Nachbewilligung mit einer 
Förderung von 90 % gestellt worden. Die Finanzierung 
und damit die Durchführung des Vorhabens ist sicher-
gestellt, wenn die Gemeinde ihren Eigenmittelanteil 
um 14.806,72 € erhöht. Dieser erhöhte Eigenmittelan-
teil soll durch ein zinsgünstiges Darlehen bei der Säch-
sischen Aufbaubank (SAB) finanziert werden, soweit 
die von der Kommunalaufsicht genehmigten Krediter-
mächtigungen hierfür ausreichen – anderenfalls sind 
Einsparungen bei geeigneten Maßnahmen geringerer 
Priorität vorzunehmen.
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 2 Befangen: 0

Beschluss Nr. 37/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf nimmt in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 14. August 2013 die Kostenerhö-
hung nach öffentlicher Ausschreibung des Vorhabens 
Los 2 – Stützmauer, August-Bebel-Straße 31 – 33, zur 
Kenntnis. Bei der Bewilligungsbehörde ist das Submis-
sionsergebnis angezeigt worden und Antrag auf Nach-
bewilligung mit einer Förderung von 90 % gestellt 
worden. Die Finanzierung und damit die Durchführung 
des Vorhabens ist sichergestellt, wenn die Gemeinde 
ihren Eigenmittelanteil um 4.898,05 EURO erhöht. Die-
ser erhöhte Eigenmittelanteil soll durch ein zinsgünsti-
ges Darlehen bei der Sächsischen Aufbaubank (SAB) 
finanziert werden, soweit die von der Kommunalauf-
sicht genehmigten Kreditermächtigungen hierfür aus-
reichen sind anderenfalls sind Einsparungen bei geeig-
neten Maßnahmen geringerer Priorität vorzunehmen.
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 2 Befangen: 0

Beschluss Nr. 38/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 14. August 2013 die Vergabe 
der Bauleistungen Los 1 – Brücke Am Mühlgraben 
(Zufahrt Niedermühle) und Los 2 - Stützmauer August-
Bebel-Straße 31-33 an die Fa. OSTEG mbH Zittau zu 
einem Wertumfang von 255.781,55 EURO Brutto.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 2 Befangen: 0

Hochwasserschadensbeseitigung / Hochwas-
serereignis 2010 / Sofort-, Aufräum- und Er-
satzmaßnahmen   
Beschluss Nr. 39/2013

Der Gemeinderat von Olbersdorf nimmt in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 14.08.2013 die gegenüber dem 
Auszahlungsantrag verringerte, mit Bescheid festge-
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Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regelmäßig einmal 
im Monat statt. Sitzungstermin und Tagesordnung werden entspre-
chend der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Olbersdorf 
rechtzeitig an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüb-
lich bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbersdorf.de 
veröffentlicht.

Andreas Förster
Bürgermeister

Anlagen, Pläne und andere Beifügungen sind in 
der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, Oberer 
Viebig 2a, Zimmer 202, einsehbar.

Feuerwehrsatzung der Gemeinde 
Olbersdorf
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setzte Zuwendung und die damit einhergehende Erhö-
hung des Eigenanteils der Gemeinde zur Kenntnis. 

Die Erhöhung des Eigenmittelanteils um 7.238,63 € 
soll durch ein zinsgünstiges Darlehen bei der Sächsi-
schen Aufbaubank (SAB) finanziert werden, soweit 
die von der Kommunalaufsicht genehmigten Krediter-
mächtigungen hierfür ausreichen – anderenfalls sind 
Einsparungen bei geeigneten Maßnahmen geringerer 
Priorität vorzunehmen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 12 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 4 Befangen: 0

Beschluss Nr. 40/2013

Der Gemeinderat von Olbersdorf nimmt in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 14. August 2013 die gegenüber 
dem Auszahlungsantrag verringerte, mit Bescheid fest-
gesetzte Zuwendung und die damit einhergehende Er-
höhung des Eigenanteils der Gemeinde zur Kenntnis.

Die Erhöhung des Eigenmittelanteils um 1.313,39 € 
soll durch ein zinsgünstiges Darlehen bei der Sächsi-
schen Aufbaubank (SAB) finanziert werden, soweit 
die von der Kommunalaufsicht genehmigten Krediter-
mächtigungen hierfür ausreichen – anderenfalls sind 
Einsparungen bei geeigneten Maßnahmen geringerer 
Priorität vorzunehmen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 12 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 4 Befangen: 0

Vergabe von Bauleistungen   
Beschluss Nr. 41/2013

Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 14. August 2013 die Vergabe 
der Leistungen zum Bau des Schmutzwasserkanals 
zum Heizhaus an die Fa. STK Vogt, Am Gänsehals 1, 
02779 Großschönau, mit einem Wertumfang von 
9.257,94 € Brutto. 

Die damit anfallenden Kosten gelten bis zur Wirksam-
keit der Haushaltssatzung 2013 als außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 15 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 1 Befangen: 0

Der Gemeinderat von Olbersdorf hat am 14. Au-
gust 2013 auf Grund von § 4 Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 28. März 2013 (SächsGVBl. S. 
158), die nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Name und Gliederung
(1) Die Feuerwehr der Gemeinde Olbersdorf ist eine 

Freiwillige Feuerwehr und ist Mitglied der örtli-
chen Feuerwehren im Ortsverband „Zittauer Ge-
birge“. Sie führt den Namen „Freiwillige Feuer-
wehr Olbersdorf“ und ist als Einrichtung der 
Gemeinde eine öffentliche Feuerwehr ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit.

(2) Die Feuerwehr besteht aus   
- einer aktiven Abteilung,
- einer Jugendabteilung und 
- einer Alters- und Ehrenabteilung.

(3) Zur Vereinfachung wurde im nachstehenden Do-
kument auf die geschlechterspezifische Darstel-
lung verzichtet. Wenn also z. B. vom Gemeinde-
wehrleiter die Rede ist, so ist für den Fall einer 
Gemeindewehrleiterin, diese gleichwohl gemeint.

§ 2 Aufgaben und Pflichten der Feuerwehr
(1) Die Feuerwehr hat bei Bränden und öffentlichen 

Notständen, die durch Naturereignisse oder andere 
Ursachen verursacht sind, Hilfe zu leisten und den 
Einzelnen und das Gemeinwesen vor dadurch dro-
henden Gefahren zu schützen. Zur Rettung aus 
lebensbedrohlichen Lagen hat die Feuerwehr tech-
nische Hilfe zu leisten. Technische Hilfe ist die 
Hilfeleistung für Menschen, Tiere, Sachwerte und 
die Umwelt bei Schäden und öffentlichen Notstän-
den (ist ein Ereignis, bei dem gegenwärtige oder 
unmittelbar bevorstehende Gefahren für Leib und 
Leben von Menschen oder bedeutenden Sachwer-
ten oder in erheblichem Maß für die Umwelt dro-
hen, die nicht allein durch polizeiliche Maßnah-
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men beseitigt oder verhindert werden können) 
durch Naturereignisse und Unglücksfälle unter 
Einsatz von Kräften und Mitteln der Feuerwehr. 
Im Übrigen gilt § 16 SächsBRKG.

(2) Die Feuerwehr kann durch den Bürgermeister 
oder seinen Beauftragten auch bei anderen Notla-
gen zu Hilfeleistungen herangezogen und mit 
Maßnahmen der Brandverhütung, insbesondere 
mit dem Feuersicherheitsdienst in Veranstaltun-
gen, Versammlungen, Ausstellungen und auf 
Märkten beauftragt werden (hierbei sind geeig-
nete Angehörige der Feuerwehr einzubeziehen).

(3) Grundlage für die Aus  und Fortbildung der Ange-
hörigen der Feuerwehr sind die jeweils geltenden 
Feuerwehrdienstvorschriften. Bei Bedarf können 
spezielle, den örtlichen Gegebenheiten entspre-
chende Ausbildungen angesetzt werden. Jährlich 
sind mindestens 22 Dienste durchzuführen, jeder 
aktive Angehörige der Feuerwehr muss mindes-
tens an 14 Diensten teilnehmen.

(4) Die Feuerwehr hat im Katastrophenschutz mitzu-
wirken.

(5) Gemeinden haben mit ihrer Feuerwehr auf Anfor-
derung Hilfe zu leisten, soweit ihr Einsatz nicht im 
eigenen Zuständigkeitsbereich dringend erforder-
lich ist. Die Gemeinden sind mit ihrer Feuerwehr 
auch verpflichtet, auf Anforderung in Betrieben 
und Einrichtungen mit Werksfeuerwehren Hilfe zu 
leisten.

§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr
(1) Voraussetzung für die Aufnahme in die Freiwillige 

Feuerwehr im Sinne von § 18 Abs. 2 SächsBRKG 
sind
- für die aktive Abteilung das vollendete 16. Le-

bensjahr, 
- gesundheitliche und charakterliche Eignung 

für den Feuerwehrdienst,
- schriftliche oder mündliche Verpflichtung zu 

einer längeren Dienstzeit.
 Die Bewerber sollten in der Gemeinde wohnen 

und in keiner anderen Hilfsorganisation aktiv tätig 
sein.

(2) Ungeeignet zum Dienst im Sinne von § 18 Abs. 3 
SächsBRKG sind Personen, die
- infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Be-

kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen,
- Maßregeln der Besserung und Sicherung gemäß 

§ 61 des Strafgesetzbuches
 (* Unterbringung in einem psychiatrischen 

  Krankenhaus,
 * Unterbringung in einer Entziehungsanstalt,
 * Unterbringung in der Sicherungsverwah -

  rung,
 * Führungsaufsicht,
 * Berufsverbot)

- unter Betreuung sind oder
- unter vorläufige Vormundschaft gestellt sind.

(3) Bei Personen mit besonderen Fähigkeiten und 
Kenntnissen kann der Feuerwehrausschuss im 
Einzelfall die Aufnahme abweichend von Abs. 1 
Satz 2 regeln.

(4) Aufnahmegesuche sind an den Gemeindewehrlei-
ter zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der 
Gemeindewehrleiter nach Anhörung des Feuer-
wehrausschusses. Neu aufgenommene Mitglieder 
der Feuerwehr werden vom Gemeindewehrleiter 
durch Handschlag verpflichtet.

(5) Einer Aufnahme in die Feuerwehr steht insbeson-
dere die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zuge-
hörigkeit zu einer für verfassungswidrig erklärten 
Partei oder sonstigen Vereinigung entgegen.

(6) Bewerber/-innen, die nachweislich bereits Mit-
glied einer Freiwilligen Feuerwehr waren, werden 
mit dem bereits erworbenen Dienstgrad und der 
bisher geleisteten Dienstzeit übernommen. Erfolg-
reich absolvierte Lehrgänge werden bei Gleich-
wertigkeit nur nach Vorlage der entsprechenden 
Nachweise im Original anerkannt.

(7) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. 
Eine Ablehnung des Aufnahmegesuches ist dem 
Antragsteller durch schriftlichen Verwaltungsakt 
mitzuteilen.

(8) Jeder Angehörige der Feuerwehr erhält nach einer 
Probezeit von 6 Monaten einen Dienstausweis.

§ 4 Beendigung des Feuerwehrdienstes
(1) Der aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der eh-

renamtlich tätige Angehörige der Feuerwehr
- das gesetzlich festgelegte Rentenalter erreicht 

hat,
- aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung 

seiner Dienstpflichten dauernd unfähig ist,
- ungeeignet zum Feuerwehrdienst nach § 3 

Abs. 2 wird oder
- entlassen oder ausgeschlossen wird.

 Ausnahmen zum Abs. 1 erster Anstrich können 
durch den Gemeindewehrleiter bei Vorlage einer 
arbeitsmedizinischen Untersuchung für je ein wei-
teres Jahr erteilt werden. Kostenträger der arbeits-
medizinischen Untersuchung ist die Gemeinde.

(2) Der Antrag auf Entlassung ist unter Angabe der 
Gründe schriftlich an den Gemeindewehrleiter zu 
richten. Dem Antrag ist stattzugeben, wenn der 
Dienst in der Feuerwehr für ihn aus persönlichen 
oder beruflichen Gründen eine besondere Härte 
bedeutet. Nach 25 Dienstjahren kann auf den 
Nachweis einer besonderen Härte verzichtet wer-
den.

(3) Feuerwehrangehörige, die ihren Wohnsitz in der 
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Gemeinde aufgeben, haben dieses unverzüglich 
dem Gemeindewehrleiter schriftlich anzuzeigen. 
Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem Feuerwehr-
dienst zu entlassen. Eine Entlassung ist auch ohne 
Antrag möglich.

(4) Über die Entlassung entscheidet der Bürgermeis-
ter.

(5) Angehörige der Feuerwehr können bei fortgesetz-
ter Nachlässigkeit im Dienst oder bei schweren 
Verstößen gegen die Dienstpflicht durch den Ge-
meinderat nach Anhörung des Feuerwehrausschus-
ses aus der Feuerwehr ausgeschlossen werden.

(6) Der Bürgermeister stellt die Beendigung des Feu-
erwehrdienstes durch schriftlichen Bescheid fest. 
Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige können auf 
Antrag eine Bescheinigung über die Zugehörig-
keit zur Feuerwehr erhalten.

§ 5 Rechte und Pflichten der Angehörigen 
der Feuerwehr

(1) Die Feuerwehrangehörigen, ausgenommen die 
Angehörigen der Jugendfeuerwehr, haben das 
Recht, den ehrenamtlich tätigen Gemeindewehr-
leiter, seine drei Stellvertreter und die Mitglieder 
des Feuerwehrausschusses zu wählen.

(2) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuer-
wehr sind für die Teilnahme an Einsätzen oder der 
Aus- und Fortbildung nach Maßgabe des § 61 
Abs. 3 Sächs-BRKG von der Arbeit freizustellen.

(3) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuer-
wehr erhalten bei Sachschäden, die sie in Aus-
übung oder infolge des Feuerwehrdienstes erlei-
den, einen Ersatz nach Maßgabe des § 63 Abs. 2 
SächsBRKG.

(4) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuer-
wehr sind zu jederzeitigem rückhaltlosem Einsatz 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben verpflichtet. Sie 
sind insbesondere verpflichtet
- am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaß-

nahmen regelmäßig und pünktlich teilzuneh-
men,

- sich bei Alarm unverzüglich am Gerätehaus 
einzufinden (außer Brandschutzgruppe),

- den dienstlichen Weisungen und Befehlen der 
Vorgesetzten nachzukommen,

- im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vor-
bildliches Verhalten zu zeigen und sich den 
anderen Angehörigen der Feuerwehr gegen-
über kameradschaftlich zu verhalten,

- die Feuerwehrdienstvorschriften und Unfall-
verhütungsvorschriften für den Feuerwehr-
dienst zu beachten,

- die ihnen anvertrauten  Ausrüstungsgegenstän-
de, Geräte und Einrichtungen gewissenhaft zu 
pflegen und sie nur zu dienstlichen Zwecken 
zu benutzen.

(5) Im Sinne der §§ 22 und 23 SächsBRKG sind die 
Angehörigen der Brandschutzgruppe verpflichtet 
im Rahmen des vorbeugenden Brandschutzes an 
Brandverhütungsschauen, Brandsicherheitswa-
chen, Brandschutzberatungen mitzuwirken und 
die Bevölkerung über brandschutzgerechtes Ver-
halten aufzuklären. Für Brandverhütungsschauen 
in Gemeinden ohne geeignete Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr stellt der Landkreis sein 
geeignetes Personal zur Durchführung der Brand-
verhütungsschau zur Verfügung.

(6) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben 
eine Abwesenheit von länger als einer Wochen 
dem Gemeindewehrleiter oder einem seiner drei 
Stellvertreter rechtzeitig anzuzeigen und eine 
Dienstverhinderung ihrem unmittelbaren Vorge-
setzten vor Dienstbeginn zu melden.

(7) Verletzt ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der 
Feuerwehr schuldhaft die ihm obliegenden Dienst-
pflichten, so kann der Gemeindewehrleiter
- einen mündlichen oder schriftlichen Verweis 

erteilen,
- die Androhung des Ausschlusses oder
- den Ausschluss veranlassen.

 Der Gemeindewehrleiter hat dem Angehörigen 
der Feuerwehr Gelegenheit zu geben, sich zu den 
gegen ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern.

§ 6 Jugendabteilung
(1) Die Jugendabteilung der Feuerwehr der Gemeinde 

führt den Namen „Jugendfeuerwehr Olbersdorf“. 
Sie besteht aus den Jugendgruppen, die auf Be-
schluss des Feuerwehrausschusses gebildet wer-
den und wird vom Jugendfeuerwehrwart geleitet.

(2) In die Jugendfeuerwehr können Jugendliche ab 
dem 8. Lebensjahr aufgenommen werden, wenn 
sie entsprechend § 3 dafür geeignet sind. Dem 
Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustim-
mung eines Erziehungsberechtigten beigefügt 
sein. Der Feuerwehrausschuss kann Ausnahmen 
vom Mindesteintrittsalter zulassen.

(3) Über die Aufnahme entscheidet der Gemeinde-
wehrleiter nach Anhörung des Jugendfeuerwehr-
wartes und des Feuerwehrausschusses. Im Übri-
gen gelten die Festlegungen des § 3.

(4) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, 
wenn das Mitglied
- in die aktive Abteilung aufgenommen wird 

(auf Antrag),
- aus der Jugendfeuerwehr austritt,
- den körperlichen und charakterlichen Anforde-

rungen nicht mehr gewachsen ist,
- aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausge-

schlossen wird,
- wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustim-

mung nach Abs. 2 schriftlich zurücknehmen,
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- vom Wohnsitz wegzieht (Ausnahmemöglich-
keit analog § 3 Abs. 1 Satz 2).

 Dem Jugendfeuerwehrwart ist die Beendigung der 
Zugehörigkeit innerhalb einer Woche schriftlich 
mitzuteilen.

(5) Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr wählen den 
oder die Jugendgruppenleiter auf die Dauer von 5 
Jahren entsprechend den Festlegungen in § 15. 
Das Wahlergebnis ist dem Feuerwehrausschuss 
zur Bestätigung vorzulegen.

(6) Der Jugendfeuerwehrwart vertritt die Jugendfeu-
erwehr vor der Wehrleitung und dem Feuerwehr-
ausschuss und wird auf die Dauer von 5 Jahren 
von den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr ge-
wählt. 

 Der Jugendfeuerwehrwart muss Angehöriger der 
aktiven Abteilung der Feuerwehr sein und soll 
neben feuerwehrspezifischen Kenntnissen über 
ausreichend Erfahrungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen verfügen.

(7) Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr haben das 
Recht und die Pflicht an den Veranstaltungen und 
Übungen der Jugendfeuerwehr regelmäßig teilzu-
nehmen. Sie sind verpflichtet, den dienstlichen 
Anordnungen des Jugendfeuerwehrwartes oder 
dessen Vertretung nachzukommen und sich kame-
radschaftlich zu verhalten.

(8) Die Jugendabteilung fördert die Zusammenarbeit 
mit den Schulen.

(9) Entsprechend der Bedeutung der Jugendabteilung 
als Quelle des Nachwuchses für die aktive Abtei-
lung ist der Jugendfeuerwehrwart in die Arbeit der 
Wehrleitung einzubeziehen. 

§ 7 Alters  und Ehrenabteilung

(1) In die Alters- und Ehrenabteilung wird auf Vor-
schlag des Feuerwehrausschusses bei Überlassung 
der Dienstbekleidung übernommen, wer das ge-
setzlich festgelegte Rentenalter erreicht hat oder 
dauernd dienstunfähig geworden ist und keine 
gegenteilige Erklärung abgibt.

(2) Der Feuerwehrausschuss kann auf Antrag Ange-
hörige der Feuerwehr, die 25 Dienstjahre vollen-
det haben, aus der aktiven Abteilung in die Alters- 
und Ehrenabteilung übernehmen.

(3) Der Leiter der Alters- und Ehrenabteilung wird 
von den Angehörigen auf die Dauer von fünf Jah-
ren gewählt.

§ 8 Ehrenmitglieder
Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Feuerwehr-
ausschusses verdiente ehrenamtliche Angehörige der 
Feuerwehr oder Personen, die sich um das Feuerwehr-
wesen oder den Brandschutz besonders verdient ge-
macht haben, zu Ehrenmitgliedern der Feuerwehr er-
nennen.

§ 9 Organe der Feuerwehr
Organe der Feuerwehr sind:
- die Hauptversammlung,
- der Feuerwehrausschuss und
- die Wehrleitung.

§ 10 Hauptversammlung
(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters (ein 

Versammlungsleiter kann bestimmt werden) ist 
jährlich eine ordentliche Hauptversammlung aller 
Angehörigen der Feuerwehr durchzuführen. 

 Der Hauptversammlung sind alle wichtigen Ange-
legenheiten der Feuerwehr, soweit zu ihrer Be-
handlung und Entscheidung nicht andere Organe 
zuständig sind, zur Beratung und Beschlussfas-
sung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat 
der Gemeindewehrleiter einen Bericht über die 
Tätigkeit der Feuerwehr im abgelaufenen Jahr 
abzugeben. 

 Der Kassenwart (Stellvertreter des Gemeinde-
wehrleiters) hat den Kassenbericht vorzutragen. 
Die Hauptversammlung wählt die Organe der Feu-
erwehr.

(2) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Ge-
meindewehrleiter einzuberufen. Eine außerordent-
liche Hauptversammlung ist innerhalb eines Mo-
nats einzuberufen, wenn das von mindestens einem 
Drittel der aktiven Angehörigen der Feuerwehr 
schriftlich unter Angabe der Gründe gefordert 
wird (in der Einladung ist gesondert darauf hinzu-
weisen). 

 Zeitpunkt und Tagesordnung der Hauptversamm-
lung sind den Angehörigen der Feuerwehr und 
dem Bürgermeister mindestens 14 Tage vor der 
Versammlung bekannt zu geben.

(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn 
mindestens 50 % der Angehörigen der Feuerwehr 
anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit ist in-
nerhalb eines Monats eine zweite Hauptversamm-
lung einzuberufen (in der Einladung ist gesondert 
darauf hinzuweisen), die unabhängig von der Zahl 
der anwesenden Angehörigen der Feuerwehr be-
schlussfähig ist. Beschlüsse der Hauptversamm-
lung werden mit einfacher Stimmenmehrheit ge-
fasst. Auf Antrag ist geheim abzustimmen.

(4) Über den wesentlichen Inhalt der Hauptversamm-
lung ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie muss 
insbesondere den Namen des Vorsitzenden, die 
Zahl der Anwesenden und die Namen der abwe-
senden Stimmberechtigten unter Angabe des 
Grundes der Abwesenheit, die Gegenstände der 
Verhandlung, die Anträge, die Abstimmungs- und 
Wahlergebnisse und den Wortlaut der Beschlüsse 
enthalten. Die Niederschrift ist vom Gemeinde-
wehrleiter, dem Versammlungsleiter, dem Schrift-
führer sowie von zwei stimmberechtigten Teilneh-
mern der Sitzung zu unterzeichnen. Eine 
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Ausfertigung der Niederschrift ist innerhalb eines 
Monats dem Bürgermeister vorzulegen.

§ 11 Feuerwehrausschuss
(1) Der Feuerwehrausschuss ist beratendes Organ der 

Wehrleitung. Er fasst Beschlüsse zur Finanzpla-
nung, Dienstplanung und Einsatzplanung, berät 
über die Aufnahme von Personen in die Feuer-
wehr.

(2) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Ge-
meindewehrleiter als Vorsitzenden, dem Jugend-
feuerwehrwart, dem Leiter der Alters- und Ehren-
abteilung und entsprechend der zahlenmäßigen 
Stärke der Feuerwehr aus bis zu 3 in der Hauptver-
sammlung gewählten Mitgliedern. Sie werden auf 
die Dauer von 5 Jahren gewählt. Die drei Stellver-
treter des Gemeindewehrleiters und der Schrift-
führer nehmen ohne Stimmberechtigung von 
Amtswegen an den Beratungen des Feuerwehr-
ausschusses teil.

(3) Der Feuerwehrausschuss hat viermal im Jahr zu 
tagen. Die Beratungen sind vom Vorsitzenden mit 
Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnungen 
einzuberufen. Der Feuerwehrausschuss muss ein-
berufen werden, wenn es mindestens zwei seiner 
Mitglieder bei Angabe der geforderten Tagesord-
nung verlangen. Der Feuerwehrausschuss ist be-
schlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner 
Mitglieder anwesend sind.

(4)  Bürgermeister ist zu den Beratungen des Feuer-
wehrausschusses einzuladen.

(5) Beschlüsse des Feuerwehrausschusses werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmen-
gleichheit gilt als Ablehnung.

(6) Über den wesentlichen Inhalt der Sitzung des Feu-
erwehrausschuss ist eine Niederschrift zu fertigen. 
Sie muss insbesondere den Namen des Vorsitzen-
den, die Zahl der Anwesenden und die Namen der 
abwesenden Mitglieder des Feuerwehrausschus-
ses unter Angabe des Grundes der Abwesenheit, 
die Gegenstände der Verhandlung, die Anträge, 
die Abstimmungs- und Wahlergebnisse und den 
Wortlaut der Beschlüsse enthalten. Die Nieder-
schrift ist vom Gemeindewehrleiter, dem Schrift-
führer sowie von zwei Mitgliedern des Feuer-
wehrausschusses, die zur Sitzung anwesend waren, 
zu unterzeichnen. 

 Eine Ausfertigung der Niederschrift ist innerhalb 
eines Monats dem Bürgermeister vorzulegen.

§ 12 Wehrleitung
(1) Zur Wehrleitung gehören der Gemeindewehrleiter 

und seine drei Stellvertreter. Leiter der Feuerwehr 
ist der Gemeindewehrleiter.

(2) Die Wehrleitung wird von der Hauptversammlung 
in geheimer Wahl für die Dauer von 5 Jahren ge-
wählt. 

(3) Gewählt werden kann nur, wer der Feuerwehr 
aktiv angehört, über die für diese Dienststellung 
erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen ver-
fügt und über die nach § 17 Abs. 2 SächsBRKG 
erforderlichen persönlichen und fachlichen Vor-
aussetzungen verfügt.

(4) Der Gemeindewehrleiter und seine drei Stellver-
treter sind nach der Wahl und nach Zustimmung 
durch den Gemeinderat vom Bürgermeister für die 
Dauer ihrer Amtszeit zu berufen.

(5) Der Gemeindewehrleiter und seine drei Stellver-
treter haben ihr Amt nach Ablauf der Wahlperiode 
oder im Falle eines beabsichtigten vorzeitigen 
Ausscheidens bis zur Berufung eines Nachfolgers 
weiterzuführen. Ist dies nicht möglich, sind vom 
Bürgermeister geeignete Personen mit der kom-
missarischen Leitung der Feuerwehr zu beauftra-
gen. Kommt innerhalb eines Monats nach Frei-
werden der Stelle oder nach Versagung der 
Zustimmung keine Neuwahl zustande, setzt der 
Bürgermeister einen Feuerwehrangehörigen mit 
Zustimmung des Gemeinderates als Wehrleiter 
oder Stellvertreter ein. Diese Regelung gilt bis zur 
satzungsmäßigen Bestellung eines Nachfolgers.

(6) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfä-
higkeit der Feuerwehr verantwortlich und führt 
die ihm durch Gesetz und diese Satzung übertra-
genen Aufgaben durch. Er verabschiedet im Ein-
vernehmen mit dem Feuerwehrausschuss einen 
Geschäftsverteilungsplan für die Wehrleitung.

 Er hat insbesondere
- auf die ständige Verbesserung des Ausbil-

dungsstandes der Angehörigen der Feuerwehr 
entsprechend den FwDV hinzuwirken,

- die Dienst  und Ausbildungspläne aufzustellen 
und dem Feuerwehrausschuss zur Beschluss-
fassung vorzulegen,

- die Tätigkeit des Kassenwartes und der Geräte-
warte zu kontrollieren,

- auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften 
entsprechende Ausrüstung der Feuerwehr hin-
zuwirken und

- Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der 
Feuerwehr betreffend, dem Bürgermeister mit-
zuteilen.

(7) Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter 
weitere Aufgaben des Brandschutzes übertragen.

(8) Der Gemeindewehrleiter hat den Bürgermeister 
und den Gemeinderat in allen feuerwehrtechni-
schen und brandschutztechnischen Angelegenhei-
ten zu beraten. Er ist zu den Beratungen der Ge-
meindeorgane zu Angelegenheiten der Feuerwehr 
und des Brandschutzes mit beratender Stimme 
hinzuzuziehen.

(9) Die drei stellvertretenden Wehrleiter haben den 
Gemeindewehrleiter bei der Lösung seiner Aufga-
ben zu unterstützen und ihn bei Abwesenheit mit 
allen Rechten und Pflichten zu vertreten.
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(10) Die Wehrleitung ist für die Aufstellung des Haus-
haltsplanes der Feuerwehr und deren Zuarbeit 
zum Gemeindekämmerer zuständig. Weiterhin 
erstellt sie einen separaten Haushaltsplan für das 
Sondervermögen der Kameradschaftskasse, wel-
ches bei der Gemeindeverwaltung geführt wird. 

(11) Der Gemeindewehrleiter und seine drei Stellver-
treter können bei groben Verstößen gegen die 
Dienstpflichten oder wenn sie die im Abs. 3 ge-
forderten Voraussetzungen nicht mehr erfüllen, 
vom Gemeinderat nach Anhörung des Feuerwehr-
ausschusses abberufen werden.

§ 13 Unterführer
(1) Als Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen 

nur aktive Angehörige der Feuerwehr eingesetzt 
werden, die die Anforderungen des § 17 Abs. 2 
SächsBRKG erfüllen.

(2) Die Unterführer werden vom Gemeindewehrleiter 
im Einvernehmen mit dem Feuerwehrausschuss in 
der Regel auf die Dauer von fünf Jahren bestellt.  
Der Gemeindewehrleiter kann die Bestellung nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusses widerrufen. 
Die Unterführer haben ihre Aufgaben nach Ablauf 
der Amtszeit bis zur Bestellung eines Nachfolgers 
weiter zu erfüllen.

(3) Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach den 
Weisungen und Befehlen ihrer Vorgesetzten aus.

§ 14 Schriftführer, Pressesprecher, Gerätewart
(1) Der Schriftführer wird vom Feuerwehrausschuss 

für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Wiederwahl 
ist zulässig.

(2) Der Schriftführer hat Niederschriften über die Be-
ratungen des Feuerwehrausschusses und über die 
Hauptversammlungen zu fertigen.

(3) Der Pressesprecher ist für die Öffentlichkeits- und 
Pressearbeit der Feuerwehr verantwortlich. Die 
Funktion des Pressesprechers wird durch ein Mit-
glied der Wehrleitung, also vom Gemeindewehr-
leiter oder eines seiner Stellvertreter übernommen 
und im Geschäftsverteilungsplan der Wehrleitung 
festgelegt. 

(4) Die beiden Gerätewarte werden für die Dauer von 
fünf Jahren durch die Hauptversammlung gewählt 
und sind durch den Gemeindewehrleiter zu beru-
fen. Sie haben die Ausrüstung und die Einrichtun-
gen der Feuerwehr zu verwahren und zu warten. 
Prüfpflichtige Geräte sind zum festgelegten Ter-
min zur Prüfung vorzustellen. Festgestellte Män-
gel sind unverzüglich dem Gemeindewehrleiter zu 
melden.

§ 15 Wahlen
(1) Die nach § 17 Abs. 2 SächsBRKG und dieser Sat-

zung durchzuführenden Wahlen sind mindestens 2 

Wochen vorher zusammen mit dem Wahlvor-
schlag den Angehörigen der Feuerwehr bekannt 
zu machen. Der Wahlvorschlag sollte mehr Kandi-
daten enthalten als zu wählen sind und muss von 
der Hauptversammlung bestätigt sein.

(2) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein 
Kandidat zur Wahl, kann mit Einverständnis der 
Hauptversammlung die Wahl offen erfolgen.

(3) Wahlen sind nach Möglichkeit vom Bürgermeis-
ter, seinem Stellvertreter, mindestens aber von 
einem von ihm benannten Beauftragten zu leiten. 
Die Wahlversammlung benennt zwei Beisitzer, die 
zusammen mit dem Wahlleiter auch die Stimmen-
auszählung vornehmen.

(4) Wahlen können nur dann vorgenommen werden, 
wenn mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten 
anwesend ist.

(5) Die Wahl des Gemeindewehrleiter und seiner drei 
Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahlgängen. 
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen 
der anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. 
Erreicht kein Kandidat im ersten Wahlgang die 
absolute Mehrheit, so ist eine Stichwahl zwischen 
den beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen 
durchzuführen, bei der die einfache Mehrheit ent-
scheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das 
Los.

(6) Die Wahl der Mitglieder des Feuerwehrausschus-
ses ist als Mehrheitswahl ohne Stimmenhäufung 
durchzuführen. Jeder Wahlberechtigte hat so viele 
Stimmen, wie Ausschussmitglieder zu wählen 
sind. In den Feuerwehrausschuss sind diejenigen 
Angehörigen der Feuerwehr gewählt, die die 
meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los.

(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl 
annehmen.

(8) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine 
Woche nach der Wahl durch den Wahlleiter dem 
Bürgermeister zur Vorlage an den Gemeinderat zu 
übergeben. Stimmt der Gemeinderat dem Wahler-
gebnis nicht zu, ist innerhalb eines Monats eine 
Neuwahl durchzuführen.

(9) Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Ge-
meindewehrleiters oder seiner drei Stellvertreters 
nicht zustande oder stimmt der Gemeinderat dem 
Wahlergebnis wiederum nicht zu, dann ist vom 
Feuerwehrausschuss dem Bürgermeister eine Liste 
der Angehörigen der Feuerwehr vorzulegen, die 
seiner Meinung nach für eine der Funktionen in 
Frage kommen. Der Bürgermeister setzt dann 
nach § 12 Abs. 5 die Wehrleitung ein.

§ 16 Sondervermögen für die Kameradschafts-
pflege (Kameradschaftskasse)

Für die Feuerwehr wird ein Sondervermögen für die 
Kameradschaftspflege und die Durchführung von Ver-
anstaltungen gebildet. 
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Mitteilung an 
unsere Patienten
Ärztebereitschaft
Am Sonnabend, am Sonntag und an den Feiertagen 
finden in den diensthabenden Praxen der Stadt Zittau 
von 08.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr Not-
fallsprechstunden statt. Die entsprechende dienstha-
bende Praxis ist der jeweiligen Regionalpresse zu ent-
nehmen.
Dringende Hausbesuche außerhalb der regulären 
Sprechzeiten sind sowohl an den Wochentagen in der 
Zeit von 19.00 bis 07.00 Uhr (außer Mittwoch und 
Freitag bereits ab 14.00 Uhr) als auch an den Wochen-
enden und Feiertagen für Tag und Nacht bitte grund-
sätzlich unter der Rufnummer (0 35 85) 86 24 04 anzu-
melden.
Für Unfälle und akute lebensbedrohliche Erkran-
kungen gilt weiterhin Tag und Nacht die Rufnummer 
der Rettungsleitstelle Löbau (0 35 85) 40 40 00.
Der kinderärztliche Bereitschaftsdienst bleibt unver-
ändert.

Urlaub: 
Karoline Freitag 21.10. – 27.10.2013

Das Sondervermögen besteht aus 
 - Zuwendungen der Gemeinde und Dritter,
 -  Erträgen aus Veranstaltungen,
 -  Sonstigen Einnahmen,
 -  mit Mitteln des Sondervermögens erworbenen
  Gegenständen.

Der Feuerwehrausschuss stellt mit Zustimmung des 
Bürgermeisters einen Wirtschaftsplan auf, der alle im 
Haushaltsjahr zur Erfüllung der Ausgaben / Auszahlun-
gen der Kameradschaftskasse voraussichtlich einge-
henden Einnahmen / Einzahlungen und die zu leisten-
den Ausgaben / Auszahlungen enthält. Es wird eine 
Sonderkasse eingerichtet und eine Sonderrechnung 
geführt. Ausgaben / Auszahlungen können für gegen-
seitig deckungsfähig erklärt werden. Über- und außer-
planmäßige Ausgaben / Auszahlungen können zugelas-
sen werden, wenn ihre Deckung gewährleistet ist. 
Außerplanmäßige Ausgaben / Auszahlungen bedürfen 
der Zustimmung des Bürgermeisters. Verpflichtungen 
zur Leistung von Ausgaben / Auszahlungen in künfti-
gen Haushaltsjahren dürfen nur eingegangen werden, 
wenn der Wirtschaftsplan dazu ermächtigt.
Über die Verwendung der Mittel beschließt der Feuer-
wehrausschuss. Der Feuerwehrausschuss kann den 
Gemeindewehrleiter ermächtigen, über die Verwen-
dung der Mittel bis zu einer bestimmten Höhe oder für 
einen bestimmten Zweck zu entscheiden. Der Gemein-
dewehrleiter vertritt bei der Ausführung des Wirt-
schaftsplanes den Bürgermeister.
Die Kameradschaftskasse ist jährlich mindestens ein-
mal von zwei Rechnungsprüfern, die von der Haupt-
versammlung auf fünf Jahre bestellt werden, zu prüfen. 
Der Rechnungsabschluss ist dem Bürgermeister vorzu-
legen.
Ergänzende Regelungen sind in einer eigenen Satzung 
über die Kameradschaftskasse zu treffen. Für das Ein-
richten von Handkassen und die Zahlung von Hand-
vorschüssen sowie die Annahme von Zahlungsmitteln 
durch Automat finden die einschlägigen Dienstanwei-
sungen für die Gemeindekasse Anwendung.

§ 17 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 1. Oktober 2013 in Kraft. 
(2) Die Satzung in der Fassung vom 25. September 

2010  tritt zum 30. September 2013 außer Kraft.
Olbersdorf, den 15.08.2013

Andreas Förster
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
(1) Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, 

die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande gekommen 

sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die 
    Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 

sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 

Abs. 2 SächsGemO wegen 
    Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,
4. vor  Ablauf  der  in  §  4  Abs.  4  Satz  1 Sächs-

GemO genannten Frist die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder

 die Verletzung der Verfahrens- und Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

 Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

NICHTAMTLICHER TEIL
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Friedensrichter: Herr Klaus-Peter Sandring
Sprechzeit: jeden 1. Dienstag im Monat
 von 15.00 bis 17.00 Uhr
 Nächster Termin: 1. Oktober 2013
 in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
 Oberer Viebig 2 a, 02785 Olbersdorf 
 II. Stock, Zimmer-Nr. 202/3, 
 Telefon: (0 35 83) 69 85 24 
 (nur zu der Sprechzeit)

Hauptamt

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
Montag 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

Vom 24.10. bis 01.11.2013 bleibt die Gemein-
debibliothek Olbersdorf wegen Urlaub ge-
schlossen!

K. Blochwitz
Leiterein der Gemeindebibliothek Olbersdorf

Multivisions-Show mit Ronald Prokein
17.10.2013, 19.00 Uhr, in der Gemeindebibliothek

Olbersdorf, Ernst-May-Straße 39
– ausverkauft –

Ronald Prokein umrundete mit Markus Möller als 
22-Jähriger in 161 Tagen per Fahrrad die Welt (Guin-
ness-Buch Rekord).
Fast 18 000 Kilometer über Stein-, Asphalt-, Schlamm- 
und Sandpisten. Sie schliefen unter freiem Himmel, in 
Nobelherbergen und Armenhäusern, in Kirchen und 
Feuerwehrstationen. Geplagt von Mücken, Schmer-
zen und Fieber durchquerten sie drei Kontinente und 
lernten dabei nicht nur Land, sondern auch jede Menge 
Leute kennen.
Kurz: Ein extremes Rennen. Eine Material-, Kraft- und 
Nervenprobe hart an der Grenze zur Verzweiflung und 

Starkniederschläge
In den letzten Jahren treten vermehrt Starkniederschlä-
ge auf, die in kurzer Zeit erhebliche Wassermengen mit 
sich bringen. Diese zu fassen und geordnet abzuleiten, 
stellt jeden Verantwortlichen vor große Probleme, 
sofern sie überhaupt in den Griff zu bekommen sind.
So auch im Bereich des Liebigwegs / Olbersdor-
fer Feldgrenzwegs. Hier grenzt der Stadtwald an die 
Kleingartenanlagen „Butterhübel“ und „Töpferblick“ 
sowie an das Wohngebiet „Im Städtel“.
Auch hier ist die oben kurz umrissene Situation wie-
derholt aufgetreten.
Im Jahr 2012 konnte der Olbersdorfer Flügel in Rich-
tung ehemaliges Funkwerk grundhaft ausgebaut wer-
den. In diesem Zuge wurden sämtliche Durchlässe auf 
DN 400 erweitert.
Gleiches plant der Forstbetrieb für den darüber liegen-
den Biersteig sowie den oberen Flügel (in Richtung 
Teufelsmühle) für das Jahr 2014.
Damit wird mehr Wasser geordnet in Richtung der 
Vorflut, dem Goldbach, abgeleitet. Entsprechend dem 
natürlichen Gefälle und den seit Jahrzehnten bestehen-
den Grabensystemen müssen auf diesem Weg zuvor 
die genannten Wohn- und Erholungsgebiete passiert 
werden.

eine Flucht nach vorn, weg von einer Kindheit voller 
Spott und Demütigungen. 
Doch die Schatten der Vergangenheit fuhren mit ...
Außerdem schrieb Ronald Prokein noch weitere vier 
Bücher über seine abenteuerlichen Reisen, welche er 
zum Verkauf und Signieren mitbringen wird.

 

 
Da die Veranstaltung bereits ausverkauft ist, haben 
interessierte Leser die Möglichkeit das signierte Buch 
„Durchgetreten“ in der Bibliothek auszuleihen.

K. Blochwitz
Leiterin der Bibliothek
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Um die Extremereignisse etwas abfedern zu können, 
wurde bereits in Zusammenarbeit zwischen der Gemein-
de Olbersdorf und dem Forstbetrieb der Graben entlang 
des Feldgrenzwegs nachprofiliert bzw. ertüchtigt.
Wir bitten nun die Inhaber der unterliegenden Grund-
stücke darum, die Abfluss- bzw. Durchflusssituation 
bei sich zu prüfen. Sicher besteht die Möglichkeit, an 
verschiedenen Stellen Hindernisse rückzubauen oder 
Durchlässe mit einem größeren Querschnitt einzubau-
en.
Damit könnten künftige Schadereignisse in ihrem Aus-
maß minimiert werden.
Es besteht nach konkreter Überprüfung vor Ort im Wald 
keine Möglichkeit, das Regenwasser zurückzuhalten.

Bültemeier / Leiterin Forstbetrieb

Shit Happens! 
Hundekot auf Olbersdorfer Straßen!

Liebe Hundebesitzer und Hundebesitzerinnen!
Wir alle lieben sie – unsere Vierbeiner! Egal ob groß 
oder klein. Sie sind unsere besten Freunde.
ABER: Im Gegensatz zu Katzen können unsere Lieb-
linge ihr Geschäft nicht auf eine Toilette verlagern, 
sondern wollen raus. Und dann passiert es: der Hund 
löst sich!
Und sind wir mal ehrlich: ein solcher Haufen ist im 
Park, auf der Straße oder gar auf dem Gehweg doch 
alles andere als angenehm. Es sieht unappetitlich aus, 
riecht übel und könnte im schlimmsten Fall sogar 
Krankheiten übertragen. 
Wir können nur an alle Frauchen und Herrchen appel-
lieren: 

Damit der Hundekot 
nicht zur „Tretmi-
ne“ für Fußgänger 
wird, oder ein Fahr-
radfahrer darauf 
ausrutscht oder gar 
unsere Kinder „es 
aufheben wollen“, 
müssen Sie ihn ent-
fernen!!!
Wer dem nicht nach-
kommt, könnte vom 
Ordnungsamt zur Kas-
se gebeten werden!
Es lohnt sich, immer 
eine kleine Plastiktüte 

in der Tasche dabeizuhaben oder die eigens dafür in der 
Grundbachtalsiedlung und dem Skulpturenpark auf-
gestellten „Hundetoiletten“ aufzusuchen. Eine solche 
Tüte können Sie wie einen Handschuh auf die Hand 
ziehen, das Häufchen damit greifen und anschließend 

die Tütenöffnung nach unten ziehen. Im nächsten 
Schritt entsorgen Sie den Hundekot im nahegelegenen 
Mülleimer. Sofern Sie keine Tüte zur Hand haben, tut 
es auch ein Papiertaschentuch. Ansonsten können Sie 
auch mit einem Stück Zeitung Abhilfe schaffen. 

Bitte denken Sie daran: Hundekot geht alle an! ;o) 

Tina Gärtner
SB Bau- und Ordnungswesen

Hilfstransport nach Weißrussland
Die Initiative Kinder von Tschernobyl Seifhennersdorf 
e. V. wird sich auch in diesem Jahr Ende November 
wieder an einem Hilfstransport ins Gebiet Gomel in 
Weißrussland beteiligen. 
Damit wir bedürftigen Familien in der Vorweihnachts-
zeit helfen können und um besonders den Kindern 
eine kleine Freude zu bereiten, bitten wir Sie um Ihre 
Unterstützung. 

Für unsere Pakete benötigen wir wieder:
Nudeln, Reis, Zucker, Früchte- und Kräutertee, 
Brühwürfel/Brühpulver, Würstchen in Dosen, Obst-
konserven (keine Glasbehälter), Vitamintabletten, 
Schokolade, Bonbons (vor allem Hustenbonbons) 
und alles was haltbar ist und gut schmeckt.
Bitte beachten Sie, dass die Lebensmittel mindestens 
bis Mai 2014 haltbar sein müssen. 

Außerdem freuen wir uns über:
Seife, Shampoo, Hautcreme, Waschpulver (bis 1,5 
kg), Spülmittel, Handtücher, Schreib- und Zeichen-
material sowie kleine neue Spielzeuge.
Zur finanziellen Absicherung des Hilfstransportes 
sind wir auch für Geldspenden dankbar.
Ihre Spenden können Sie an folgenden Tagen in 
unserem Lager in Seifhennersdorf, Nordstraße 63 
(Werkstatt Agrargenossenschaft) abgeben:
Donnerstag, 26.09.2013 von 16.00 bis 18.00 Uhr
Sonnabend, 05.10.2013 von 09.00 bis 11.30 Uhr
Dienstag, 08.10.2013 von 16.00 bis 19.00 Uhr
Sollten Sie zu den angegebenen Terminen verhindert 
sein oder die Sachen nicht selbst abgeben können, ver-
einbaren Sie bitte einen anderen Termin. 
Telefon: (0 35 86) 40 61 39 / E-Mail: hannelore-pfaff@
t-online.de
Wir rechnen mit Ihrer Hilfe.

Hannelore Pfaff
für die Initiative Kinder von Tschernobyl 

Seifhennersdorf e. V.



12

Gemeindeblatt Olbersdorf  September 2013  Erscheinungstag: 25.09.2013
Kindereinrichtungen

KINDEREINRICHTUNGEN

Für unser Projekt „Sozialkaufhaus“ benötigen wir 
dringend Ihre unterstützende Spende von gut erhal-
tener

� Bekleidung für Kinder und Erwachsene
� Spielzeug
� Hausrat
� Möbel
� Elektroartikel

Durch die Wiederverwendung Ihrer Sachspenden hel-
fen Sie bewusst mit, hilfebedürftige Bürger zu unter-
stützen.
Bitte geben Sie nur saubere, intakte und weiterver-
wendbare Sachen an uns weiter!
Bei Bedarf übernehmen wir für Sie den Transport!
Vielen Dank für Ihre Spende,

Ihr Soziales Eurolino Haus

dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau 
Öffnungszeiten
Mo. bis Do. 08.30 – 15.00 Uhr
Fr. 08.30 – 14.00 Uhr
Kontakt:
Dispatcher: (0 35 83) 70 47 87
E-Mail:  dfb-zittau@gmx.de

Werbung für einen guten Zweck

ACHTUNG!

Geänderte Öffnungszeiten:

Mo. – Do.: 

08.30 Uhr  – 15.00 Uhr

Abschlussfest – Große Aufregung im 
Zwergenhäus'l
11 Vorschulkinder machten sich im Juni auf den Weg, 
aus dem Tierpark ausgerissene Tiere wieder einzufan-
gen. Ein Anruf des Tierparkdirektors hatte die gesamte 
Kita in Aufregung versetzt. Nah am Kindergarten nah-
men  die Kinder die ersten Spuren auf und verfolgten 
diese bis in den Wald. Mit der Bimmelbahn ging es ins 
Zittauer Gebirge. Dort erlebten die Vorschulkinder mit 
zwei Erzieherinnen eine spannende Suche. An vielen  
interessanten Stationen im Wald waren knifflige Auf-
gaben zu lösen und man kam einigen geflohenen  Tie-
ren immer näher. Am Grillplatz Oybin waren dann ein 
Zebra, ein Bär und eine Maus eingefangen. Zur Über-
raschung bekamen die Kinder vom Elefanten Benjamin 
Blümchen ein riesiges Geschenk überreicht.

Neues aus der Integrativen
DRK-Kindertagesstätte

Zwergenhäus‘l

Der große Karton 
enthielt für jedes 
Kind eine bunt ge-
füllte Zuckertüte.
Gemeinsam mit den 
Eltern, die diesen  
Ausflug mit gestal-
tet hatten, wurde bei 
schönstem Wetter ge-
rillt und schon leise 
Abschied genom-
men.
Das Abschlussfest 
wird allen Kindern 
noch fest in Erinne-
rung bleiben. In den 
darauf folgenden 
Tagen erhielten die 
Kinder zum Abschied 
eine dick gefüllte und 
liebevoll gestalte-
te Portfolio-Mappe 
sowie Wünsche für 
einen guten Schul-
start. Das Erziehe-
rinnenteam bedankt 
sich ganz herzlich für 
die lieben Abschieds-
grüße und Geschenke 
der diesjährigen 
Schulanfänger und 
ihrer Eltern.
In den Sommerferien 
ging die Aufregung 
gleich weiter. Für 
vier Wochen zog das 
Zwergenhäus'l in den 
Horttrakt des Integra-
tiven Kinderhauses 
Spielkiste um. Auf-
grund von umfang-
reichen Baumaßnah-
men konnte der Kita-
betrieb im Zwer-
genhäus'l nicht auf-
recht erhalten wer-
den. 
Die Zusammenarbeit 
mit dem Team der 
Spielkiste war sehr 
angenehm und vor allem unkompliziert. Die Kinder 
sowie die Mitarbeiter fühlten sich wohl im Auslage-
rungsobjekt. Ein herzliches Dankschön geht nochmals 
an alle Mitarbeiter der Spielkiste.
Viele Fleißige Hände halfen Mitte August den Rück-
zug zu vollziehen. Das Zwergenhäus'l freut sich nun 
über neue Fußböden, helle Wände und neue Innentüren 
sowie über eine neue Wasserleitung und einen neu 
gepflasterten Weg am Kitaeingang. Als Dankeschön 
für die Unterstützung während der Baumaßnahmen 
bedankte sich die Kita bei allen Helfern mit einer klei-
nen Grillparty.

Auf Spurensuche im Zittauer 
Gebirge.

Erste Station im Wald – Ziel-
werfen mit Tannenzapfen.

Benjamin Blümchen begrüßt 
die Kinder und bedankt sich 
für ihre Hilfe.

Unsere diesjährigen Schulan-
fänger.
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Schulanfang 
2013 / 2014
Bei strah-
lendem Son-
nensche in 
brachte der 
G e b i r g s -
express 39 
Schulanfän-
ger pünkt-
lich zur 
Feierstunde 
in die Turn-
halle. Diese war in diesem Jahr nicht nur liebevoll aus-
gestaltet, sondern präsentierte sich modernisiert und 
richtig schick. 
Die neuen Mitschüler wurden von unseren Viertkläss-
lern mit einem Programm begrüßt und in die Schulge-
meinschaft aufgenommen. 
Wir wünschen allen viel Freude und Erfolg beim Ler-
nen!

Klasse 1A, Klassenlehrerin Frau Förster
Erzieherin Frau Wächter

Klasse 1B, Klassenlehrerin Frau Scholze
Erzieherin Frau Kluge  

Kindereinrichtungen  / Kirche informiert
Gemeindeblatt Olbersdorf  September 2013  Erscheinungstag: 25.09.2013

KIRCHE INFORMIERT

Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 
Pfarrerin Annette von Oltersdorff-Kalettka 
Am Butterhübel 3 · 02785 Olbersdorf 
Tel. (0 35 83) 69 03 67 · Fax (0 35 83) 69 35 50

Veranstaltungen und Termine
Olbersdorf im September

Junge Gemeinde mittwochs  19.30 Uhr  

Chor mittwochs  19.30 Uhr 

Bibelkreis Dienstag, 29.10.   19.30 Uhr
 Luthers Lieblingstexte 
 aus der Bibel

Seniorenkreis Dienstag, 11.10.   14.00 Uhr
 KlangRaPauken zum Thema 
 „Reformation und Musik“
 Wir holen Sie gern ab und fahren 

Sie zurück.

Frauenkreis Dienstag, 22.10.   15.00 Uhr 

Ehepaarkreis Freitag, 11.10.   20.00 Uhr
 bei Ehepaar Schmidt

Frauenfrühstück mittwochs     08.30 Uhr 
 für Erwachsene mit Kindern
 Zeit zum gemeinsamen Essen und 

Austauschen, Singen und Spielen

AUFATMEN  Freitag, 11.10.   19.30 Uhr
in der Filmabend im Gemeindehaus in
AUSZEIT Oybin  

Schulanmeldung 
der Grundschule Olbersdorf

Sehr geehrte Eltern,
die Anmeldung für die Schulanfänger des Schuljahres 
2014 / 2015 erfolgt am Montag, dem 30. September 
2013 von 14.00 – 17.00 Uhr.
Bitte melden Sie sich im Sekretariat (1. Etage) und 
bringen die Geburtsurkunde Ihres Kindes und den 
Nachweis der Amtsärztlichen Untersuchung mit.
Sie haben an diesem Nachmittag Gelegenheit, gemein-
sam mit Ihrem Kind unsere Grundschule kennenzuler-
nen. Wir würden uns sehr freuen, wenn Ihr Kind uns 
ein selbst gemaltes Bild mitbringt.

Ute Ladisch
Schulleiterin

Neues aus 
der Grundschule
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Kath. Kirche „St. Petrus Canisius“Kath. Kirche „St. Petrus Canisius“
Leipaer Straße 2 · 02785 Olbersdorf

Gottesdienstzeiten:
Sonnabend, 05.10. 17.30 Uhr  Hl. Messe
Sonntag, 13.10. 08.30 Uhr Hl. Messe
Sonnabend, 19.10. 17.30 Uhr  Hl. Messe
Sonnabend, 26.10. 17.30 Uhr  Hl. Messe
Donnerstag, 31.10. 18.00 Uhr Hl. Messe 
  zu Allerheiligen
Sonnabend, 02.11. 15.00 Uhr  Gräbersegnung 
 17.30 Uhr  Hl. Messe

Kontakt: Kath. Pfarrei Zittau
 Lessingstraße 18, 02763 Zittau
 Tel. (0 35 83) 50 09 60
 www.wegkreuz.de

Kirchen freitags  15.00 – 16.00 Uhr
Würmchen Für Kinder vom Krabbel- bis Vor-

schulalter mit oder ohne Eltern.
 Im Vordergrund stehen das Singen 

und Musizieren, freies Spiel und 
Obstpause.

KlangRaPauken Freitag, 11.10. 14.45 – 16.15 Uhr
Lo-Go Wir singen wieder, Jung und Alt ge-

meinsam.
 Freitag, 25.10. 15.00 – 16.00 Uhr
 für Kinder der 1. bis 6. Klasse
 Wir wollen gemeinsam Gott loben, 

zusammen lachen und musikalisch 
experimentieren.

Christenlehre dienstags 14.30 – 16.00 Uhr
Klasse 1 – 4 mit Hausaufgabenbetreuung

Christenlehre  freitags 15.00 – 16.30 Uhr
Klasse 5 – 6 „Bibelentdecker“ im Gemeinde-

haus Pfarrstraße 14 in Zittau
 (Kommen ab 13.30 Uhr möglich)

Konfi rmanden dienstags    17.30 – 18.30 Uhr

„Credo“ – Glaubenskurs
Wir laden sehr herzlich zu einem neuen Glaubenskurs 
ein. Beginn ist Donnerstag, 10.10.2013, 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Jonsdorf. Den genauen Ablauf und Orte des 
Zusammenfi ndens erfahren Sie über die Pfarrerin Ka-
lettka oder Pfarrer Dr. Mai.

Konzerte
Konzert Singerüstzeit mit Kantor Tittmann
Freitag, 25.10., 19.30 Uhr 

Orgelkonzert mit Kantor Brandler
Sonntag, 27.10., 17.00 Uhr 
„Orgelmusik aus dem Alten Prag“

Öffnungszeiten unseres Büros:
dienstags von 09.00 – 11.00 Uhr und donnerstags 
von 15.00 – 17.00 Uhr

Bankverbindung
Volksbank Löbau-Zittau eG, BLZ: 855 901 00
Spendenkonto-Nr.: 4 557 752 418
Kirchgeldkonto-Nr.: 4 557 752 400 

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 29.09.
 09.00 Uhr  Gottesdienst statt 17.00 Uhr!
   Wir bitten um Beachtung!
Sonntag, 06.10.
 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
   zum Erntedank
Sonntag, 13.10.
 09.00 Uhr  Gottesdienst 
   mit Abendmahl und 
   anschließendem Kirchencafé 
Sonntag, 20.10.
 10.30 Uhr Gottesdienst 
   mit Kindergottesdienst  
Sonntag, 27.10.
 09.00 Uhr Gottesdienst 
   mit anschließendem Kirchencafé

  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Tag der offenen Tür am 2. Oktober 2013 ab 18.00 Uhr 
am und im Feuerwehrgerätehaus Olbersdorf, Clara-Zetkin-Straße 2

mit 
Lampionumzug – Start: 20.00 Uhr
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Die Tage werden kürzer und der Herbst steht in den 
Startlöchern. Natürlich hoffen wir alle, dass vor dem 
Winter noch ein schöner Herbst uns mit Sonne ver-
wöhnt, so wie der Sommer nach einigen Startschwie-
rigkeiten es getan hat.

O-See-Challenge das Cross-Triathlon-
Event in Olbersdorf und dem Zittauer 
Gebirge
Im August gab es erfreulicherweise keine Einsätze 
für die Olbersdorfer Feuerwehr zu vermelden. Das 
heißt aber nicht, dass unsere Arbeit ruht. So stand am 
17.08.2013 traditionell die Absicherung der Mountain-
bike-Strecke für die O-See-Challenge im Kalender. 
Gemeinsam mit Kameraden aus Bertsdorf-Hörnitz 
übernahm die Olbersdorfer Wehr diesen Part gewohnt 
zuverlässig. 
Das ist auch not-
wendig, denn egal 
ob im nächsten 
Jahr hier die WM 
stattfi ndet oder es 
sich um einen an-
deren Wettkampf 
handelt. Um beste 
Zeiten herauszu-
fahren, vertrauen 
die Sportlerinnen 
und Sportler auf 
die Absicherung 
der Strecke und da sollten keine Fehler passieren.
Aufgrund der großen Hitze stellte die Olbersdorfer 
Wehr außerdem am Südufer des Olbersdorfer Sees eine 
Erfrischung für die Läuferinnen und Läufer zur Verfü-
gung, indem Sie einen Wasserschleier zauberte, der zu-
mindest auf einigen Metern eine gewisse Erfrischung 
brachte.
Aber nicht nur in der Absicherung, sondern auch sport-
lich war die Olbersdorfer Wehr an diesem Wochenen-
de vertreten. Im Team Sport-Wagus/KWV startete wie 
auch in den vorangegangenen Jahren Karsten Hummel 
als Läufer mit einer Mixed-Staffel. Gemeinsam mit Lisa 
Borcherdt (Schwimmen) und René Dutschke (Rad) ge-
wann das Team wie bereits im Jahr zuvor Silber.

In eigener Sache  
Wir suchen natürlich immer nach neuen Mitstreite-
rinnen und Mitstreitern, die sich für die Sache einer 
leistungsstarken örtlichen Feuerwehr engagieren. Viel-
leicht haben Sie ja Lust, ein Teil unserer starken Ge-
meinschaft zu werden.
Die nächsten Gelegenheiten bieten sich dazu am 27. 
09. sowie am 11. und 25.10.2013 jeweils um 19.00 Uhr 
im Gerätehaus an der Clara-Zetkin-Straße. 
Unsere Einsatzberichte sind für Sie wie gewohnt auch 
online unter www.olbersdorf.de/feuerwehr verfügbar.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf
Karsten Hummel

Öffentlichkeitsarbeit

Freie Fahrt für die Sportler am 
Kammloch.

Platz 2 war der erkämpfte Lohn für die Strapazen im 
Wettkampf.

Jugendfeuerwehrlager des Ortsverban-
des „Zittauer Gebirge“ in Olbersdorf

Am Wochenende vom 14. – 16. Juni fand wieder unser 
traditionelles Jugendfeuerwehrlager des Ortsverbandes 
„Zittauer Gebirge“, diesmal in Jonsdorf, statt.
Zu dem Ortsverband „Zittauer Gebirge“ gehören die 
Feuerwehren Olbersdorf, Jonsdorf, Oybin, Lückendorf 
und die Feuerwehr Bertsdorf-Hörnitz.
Natürlich haben wir uns wieder viel für unsere Jugend-
feuerwehrkinder einfallen lassen. 
Es war übrigens das 11. Jugendlager dieser Art und 
auch dieses Mal waren wieder zahlreich Kinder und 
Jugendliche aus unseren Feuerwehren dabei.
Eine Jugendfeuerwehr war dieses Jahr besonders weit 
zu uns angereist. Es war die befreundete Jugendfeuer-
wehr aus dem kleinen Ort Nemt bei Wurzen.
Ich denke speziell ihnen hat es besonders gefallen, da 
in ihrer Gegend keine Berge und Felsen weit und breit 
zu sehen sind und noch keiner von ihnen hier in der 
Gegend war. 
Freitag, ab 17.00 Uhr trafen wir im Lager ein und 18.00 
Uhr war die offizielle Eröffnung mit Vertretern der 
einzelnen Feuerwehren sowie einem Vertreter der 
Kreisjugendfeuerleitung des Landkreises.
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Danach fuhren wir zum Mittagessen auf die Kamm-
baude und wie immer wurden wir vom Team der 
Kammbaude sehr gut mit leckeren Mittagessen ver-
sorgt.
Im Anschluß daran ging es weiter mit unseren altbe-
kannten und schon traditionellen Geländespiel. 

Danach wurde gegrillt und Holz fürs Lagerfeuer ge-
sammelt und es wurde sich am Lagerfeuer gemütlich 
gemacht.

Samstag Vormittag fand am Olbersdorfer See eine feu-
erwehrtechnische Ausbildung statt. 
Mit dabei waren Feuerwehrfahrzeuge unserer Feuer-
wehren, die DLRG. 
Im Stationsbetrieb lernten die Kinder diverse Technik 
kennen und konnten sich an vielen Dingen ausprobie-
ren. So konnte zum Beispiel jedes Kind versuchen, ein 
richtiges kleines Feuer mit einem Feuerlöscher zu be-
kämpfen.

Die DLRG richtete eine Station ein, an der sich unsere 
Jugendfeuerwehrkameraden im Knotenbinden testen 
konnten.
Eine tolle Sache war auch, als Kameraden der DLRG 
mit einem Motorboot zu uns kamen und die Kinder 
damit über den See brausen konnten. Neben dem Spaß 
wurde den Kindern auch erklärt, wie der Ablauf ist und 
wie vorgegangen wird, wenn ein Notfall im See pas-
siert ist.

Das fand dieses Jahr zum ersten Mal in Oybin statt. Es 
wurde in der Nähe der Kelchsteine gestartet und Ziel 
war der Teich im Kurpark.
Das Gelände eignet sich für solch ein Geländespiel 
sehr gut und somit konnte man sehr viel Fantasie für 
diverse Späße und Spielstationen entwickeln.
Mittlerweile ist das Geländespiel so umfangreich, das 
man für die vielen Utensilien fast schon einen kleinen 
LKW benötigt um alles in den Wald zu schaffen.
Aber ich denke, es ist für die Kinder langweilig einfach 
nur einen Weg zu gehen und ab und zu auf eine Station 
zu treffen. Deshalb müssen sie auch mal durch enge 
Felsspalten kriechen und einen halbwegs laufbaren 
Weg durch ein moorastiges Gebiet finden. Weiterhin 
wurde über einen Bach gehangelt und im Kurparkteich 
konnte ein „Schatz“ gehoben werden. Mittels Schlauch-
boot fuhren sie zu einer Insel und dort war ein Code 
herauszubekommen um eine Kiste zu öffnen, in der 
eine Angel eingeschlossen war. Das gelang aber nicht 
jeder Gruppe und somit mußten sie den „Schatz“ am 
Grund des Teiches liegen lassen.
Auch scheuten wir keine Mühe, um einen Stromerzeu-
ger in den Wald zu stellen, was den Strom für eine 
Nebelmaschine lieferte, die wiederrum vernebelte eine 
Felshöhle in der die einzelnen Gruppen etwas finden 
konnten.
Sehr schön war auch, dass zwei Beamte der Polizei bei 
dem Geländespiel mit einer Station dabei waren. Die 
Kinder durchliefen zum Beispiel mit einer Schutzwe-
ste, Helm und Schlagstock einen Hindernisparcour. 
Weiterhin waren diverse Fragen zum Straßenverkehr 
und ähnliches zu beantworten und auch ein Geschick-
lichkeitslauf war zu absolvieren.
Nach dem Geländespiel ging es wieder zurück nach 
Jonsdorf ins Lager und wieder wurden leckere Dinge 
auf den Grill gelegt und natürlich verspeist und danach 
klang der Abend wieder gemütlich am Lagerfeuer 
aus.
Am Sonntagmittag beendeten wir, mit der Auswertung 
des Wochenendes, das Lager.
Da wir das Geländespiel bewerteten, gab es 3 Platzie-
rungen. Den 2. Platz belegte unsere befreundete Ju-
gendfeuerwehr aus Nemt. Obwohl sie sich gleich am 
Anfang tüchtig verliefen, absolvierten sie nach wieder-
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finden des richtigen Weges, alles ohne Fehler und 
somit kam es zu der guten Platzierung, denn bei dem 
Geländespiel geht es nicht um Zeit.
Ein riesen Lob möchte ich an unsere Kinder ausspre-
chen, die wieder mit Disziplin, Spaß und Begeisterung 
dabei waren.
Ein großes Dankeschön richte ich an alle, die zum Ge-
lingen des Lagerwochenendes beigetragen haben. 
Ein spezieller Dank geht an den Wirt der Kammbaude, 
Knut Popken und seine Leute, die uns wieder mit 
gutem Frühstück und Mittagessen versorgten.
Ein weiteres Dankeschön möchte ich an unsere „Stati-
onsgäste“ – Polizei und DLRG – richten.
Und nicht zuletzt möchte ich ein großes Dankeschön 
an die Grundschule Jonsdorf aussprechen, die uns den 
Platz, Sanitärräume und Speiseraum zur Verfügung 
stellten.

Uwe Hiltscher 
(Jugendwart Oybin und Ortsverband)

FFW / Seniorentreff / Vereine berichten
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VEREINE BERICHTEN

Kinderschutzfachkraft
(01 52) 55 14 42 09

Hallo! Hier meldet
sich der FV „Rot Weiß 93“
Olbersdorf wieder.

Heimspiele unserer Mannschaften

28.09.
Kreisklasse E-Junioren : Bertsdorfer 

SV 10.00 Uhr

29.09
Kreisliga Frauen : Weißwasser 11.00 Uhr

05.10.
Kreisoberliga Männer : Weißwasser 15.00 Uhr

06.10
Kreisklasse Senioren : Großschönau 10.00 Uhr

12.10
Kreisklasse D-Junioren : Oderwitz 09.00 Uhr

12.10.
Kreisliga A-Junioren : Sohland 11.00 Uhr

19.10.
Kreisoberliga Männer : Rauschwalde 15.00 Uhr

20.10.
Kreisklasse Senioren : Herrnhut 09.30 Uhr

20.10.
Kreisliga Frauen : Kreba-

Neudorf 11.30 Uhr

26.10.
Kreisoberliga Männer : Lok Schleife 14.00 Uhr

Einritt der Kapitäne Björn Günther und Tobias Kriegel 
hoch zu Ross ins Stadion.

Stimmungsvolle Saisoneröffnung in 
Olbersdorf

Seniorentreff Olbersdorf

– Veranstaltungen Monat Oktober –
Dienstag, den 08.10.2013 fi ndet unser beliebter Spiele- 
und Handarbeitsnachmittag statt.
Herr Grafe, der Tier- und Landschaftsfotograf 
aus Großschönau, wird uns am Dienstag, dem 
22.10.2013 mit einem interessanten Lichtbildervor-
trag überraschen.
Beginn jeweils 13.30 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.

Kriemhilde Fabian
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Freundschaftliche Begrüßung der Mannschaften vor 
dem Spiel.
Am 16. August fand die Spieljahreseröffnung der 
Kreisoberliga anlässlich 100 Jahre Sport in Olbersdorf 
und 20 Jahre FV „RW 93“ Olbersdorf in einem feier-
lichen Rahmen statt, dabei wurden zwei verdienstvolle 
Sportler ausgezeichnet vom Präsidenten des Verbandes.
Unsere herzlichen Glückwünsche gelten den Sprfdn. 
Michael Meyer und Daniel Weikelt.
Bedanken möchten wir uns auch an dieser Stelle bei den 
Sponsoren, der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, sowie 
allen Helfern, die mit dazu beigetragen haben, dass es 
eine gelungene Veranstaltung war.
Vielen Dank auch den zahlreichen Besuchern. 

Informationen des Präsidiums / 
Vorstandes des FVO 
Spieljahr 2013/14 eröffnet. Dank nach Olbersdorf
Die Eröffnungsveranstaltung des Spieljahres 2013/14 
fand mit anschließendem Kreisoberliga- Auftaktspiel 
am 16.08. in Olbersdorf statt.
Der Vorstand des Fußballverbandes Oberlausitz be-
dankt sich beim FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf für die 
sehr gute Vorbereitung der Veranstaltung inklusive 
Rahmenprogramm.     

Anmerkung:     
Wir bitten um Entschuldigung, dass wir im Sportler-
heim nicht telefonisch erreichbar waren. 
Wir hatten durch Blitzschlag einen Defekt in der Tele-
fonanlage. Leider hat es so lange gedauert.  
   

Horst Scheit / Vereinsvorsitzender

„Alle Neune“, 
hervorragende Ergebnisse bei den 

Ortsmeisterschaften im Kegeln
Die teilnehmenden Sportlerinnen und Sportler erziel-
ten während des Kegelwochenendes sehr gute Ergeb-
nisse!!!

Am Samstag traten insgesamt 18 Mannschaften zum 
Wettkampf an. 

Bei den Frauen siegten die Sportlerinnen der Abtei-
lung Turnen 2, gefolgt von den Seniorinnen 1 und 
den Handballfrauen.

Die Mannschaft der „Rumkugler“ belegte mit ei-
nem neuen Rekord von 496 Holz den 1. Platz in der 
Männerwertung (wobei auch die gemischten Mann-
schaften starteten). Platz 2 ging an die Kaventsmänner, 
gefolgt von der Sportgruppe Paul / Linke.

Am Sonntag kegelten die Teilnehmer voller Ehrgeiz 
um bestmöglichste Einzelergebnisse.

„FRAUENPOWER“ war angesagt. Mit einem sensa-
tionellen Endergebnis aller drei Erstplatzierten ende-
te der Wettkampftag. Platz 1 belegte mit 66 Holz J. 
Köhler, gefolgt von D. Schmidt mit 63 Holz  und H. 
Heidel mit 60 Holz!!!

Bei den Männern wurden die drei ersten Plätze in ei-
nem spannenden Stechen ermittelt.

Folgende Platzierungen standen nach diesem dramati-
schen Finale fest: Platz 1 belegte H. Wegmann, Zwei-
ter wurde J. Gutte, Platz 3 ging an C. Linke.

Im Kinder und Jugendbereich starteten leider nur ein 
Mädchen und 1 Junge. M. Sperber und St. Heinze er-
zielten jedoch sehr gute Ergebnisse und nahmen voller 
Stolz ihre Ehrung entgegen.

Allen Teilnehmern „Herzlichen Glückwunsch“ für ihre 
erbrachten Leistungen.

Für saubere Wege, Grünanlagen und Spielplätze!

DANKE!
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Ostsächsischer
Sportverein Zittau e.V.
Abteilung Radwanderfahren

Mitglied im Rad- und Kraftfahrerbund
„Solidarität“ 1896 Landesverband Sachsen e.V.

UNSER PROGRAMM OKTOBER 2013
Der OSV bietet  entsprechend  Mitgliederkonzentration 
in Olbersdorf  Fahrten von dort aus an.
Im Wesentlichen werden Fahrten für gemütlichere 
Radwanderer angeboten.

20.10. Tagesradwanderung für weniger Geübte
09.00 Uhr Cvikov  (ca. 50 km) 
 FL.: G. Ranze  
 T.: Olbersdorf Töpferstraße KITA Zwer-

genhäusel
 Personaldokument und KČ erforderlich  
 Fahrt nicht für Leistungsfahrer und Eili-

ge geeignet

31.10.     Jahresabschlussfahrt „Rund um Zittau“ 
09.00 Uhr mit OSV Zittau (ca. 50 km) 
 FL.: G. Ranze
 T.: Olbersdorf Töpferstraße KITA Zwer-

genhäusel
 Personaldokument und KČ erforderlich
 Fahrt nicht für Leistungsfahrer und Eili-

ge geeignet

Die Teilnahme erfolgt aber auf eigene Gefahr.
Unfall- und Privathaftpfl ichtversicherung ist Sache des 
Teilnehmers.

Gerd Ranze
Tel.: (0 35 83) 51 42 45

Datum / Zeit Ziel / km / Treff / BesonderheitenGleichzeitig ein „Dankeschön“ für Eure jahrelange 
treue, schon traditionelle Teilnahme an diesen Orts-
meisterschaften im Kegeln.
DANKESCHÖN auch an all die unermüdlichen fl eißi-
gen Organisatoren und Helfer dieser Veranstaltung.
Weiterhin „Gut Holz“ wünscht allen Kegelfreunden 
der Vorstand der TSG Olbersdorf.
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EISHOCKEY im 
ZITTAUER GEBIRGE

Was machen die Jonsdorfer 
Eishockeykids in den Sommerferien?

....natürlich Eishockey spielen! Denn auch die Ferien-
zeit nutzten sechs Jugendliche des Schülerteams, um 
zum zweiten Mal in ein Trainingslager nach Trencin 
(SK) zu Marian Gaborik zu fahren. 

Ein internationales Trainingslager, welches hohe qua-
litative Maßstäbe setzt. Im Beisein von anerkannten 
NHL-Spielern (Gaborik, Hossa, Kopecky und Natio-
nalspieler der Slowakei Richard Lindner) absolvierten 
die Jugendlichen ein anspruchsvolles Trainingspro-
gramm zu Lande und auf dem Eis. Natürlich kamen 
auch die regenerativen Phasen nicht zu kurz. Bei Flor-
ball, Badbesuchen, einer eigens für das Trainingslager 
organisierten Burgführung auf der Burg Trencin mit 
Demonstration der mittelalterlichen Handfeuerwaffen 
und Kanonen, oder beim Grillabend, Wasserfußball 
und Pizzaessen konnte die Zeit überhaupt nicht lang 
werden.

Das Trainingslager in Trencin erstreckt sich auf fünf 
Lehrgänge á einer Woche. In dieser Zeit besuchten im-
merhin 700 Kinder und Jugendliche die Eishalle von 
Marian Gaborik. Pro Lehrgang gab es eine Unterteilung 
in vier Altersgruppen. In der Gruppe der Jonsdorfer 
standen insgesamt 32 Jugendliche aus neun Nationen 
(Deutschland, Slowakei, England, Canada, Italien-Süd-
tirol, Russland, Ukraine, Polen, USA. Verständigungs-
probleme gab es keine, denn in dieser Woche wurden 
Sport und Schule genial miteinander verbunden.

Nach Gesprächen mit den Verantwortlichen wurden 
unsere Spieler für ihr ehrgeiziges und vor allem diszip-
liniertes Auftreten im Camp gelobt.

Aber auch mit verschiedenen anderen sportlichen Ak-
tivitäten halten sich die Nachwuchscracks im Sommer 
fi t. Von Mai bis September absolviert die Schülermann-
schaft des EHC ein spezielles Konditionstraining beim 
Zittauer Boxclub Dreiländereck. Und im Juli absolvier-
ten das Team eine 3-Länder-Radtour von Harrachov 
(CZ), über Orle (PL) nach Olbersdorf (D). Zuerst ging 

es bis nach Harrachov 
mit der Deutschen 
Bahn und der tsche-
chischen Staatsbahn 
(alle Fahrdienstleiter 
an Bord ;). Die Tour 
hatte eine stattliche 
Länge von 84 km und 
wurde verletzungsfrei 
und ohne größere Pro-
bleme bewältigt.

Und auch an dieser 
Stelle möchte sich der 
EHC Jonsdorfer Fal-
ken bei Felix Jäckel 
bedanken. Da sich Fe-
lix berufl ich umorientiert und deshalb umziehen muss, 
steht er als Trainer im Nachwuchsbereich, speziell der 
Schülermannschaft, leider nicht mehr zur Verfügung. 

Felix hat in den letzten zwei Jahren eine sehr gute Ar-
beit geleistet und war mit dafür verantwortlich, dass in 
der Mannschaft auf und neben dem Eis immer ein gu-
tes Klima herrschte, welches auch von gegenseitigem 
Respekt geprägt war. Wir wünschen Felix Jäckel auf 
seinem weiteren Lebensweg alles, alles Gute und wei-
terhin viel Erfolg!

Ein lichtdurchfl uteter Raum 
erwartet den Koordinierungs-
kreis und seine Gäste …

… umringt vom Grün des Pfarr-
gartens tagt das Gremium umrahmt von moderner 
Architektur inmitten historischer Bausubstanz, Heff-
tergibel und Johannisturm schauen keck um die Ecke. 
„Kirchen in der ILE-Region „Naturpark Zittauer Ge-
birge““ ist auf der Tagesordnung zu lesen.

Die Kirche besitzt eine wichtige soziale und gesell-
schaftliche Funktion im Ort als Zentrum einer dörfl i-
chen Gemeinde und ist hier gleichzeitig ortsbildprä-
gendes Bauwerk und Zeuge der regionalen Baukultur. 
Insbesondere in Hinblick auf die Fortführung der Re-
gionalentwicklung im Rahmen der Integrierten Länd-
lichen Entwicklung warten zunehmende Herausforde-
rungen hinsichtlich der Unterstützung bei Erhalt und 
Pfl ege der Kirchen und kirchlichen Gebäude als typi-
sche Bestandteile der ländlichen Siedlungsstruktur.

Vor diesem Hintergrund sucht der regionale Koordinie-
rungskreis das Gespräch mit fachlichen Vertretern, um 
zukunftsfähige Lösungen, Prioritäten und Konzepte zu 
diskutieren und gegebenenfalls gemeinsamen Hand-
lungsbedarf abzuleiten.

Die eingeladenen Gäste als Vertreter der Kirche (aus 
dem Bischöfl ichen Ordinariat Dresden, der Ev.-Luth. 

Neues aus dem Outdoor Land

Neues aus dem Outdoor Land
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Parteien und 
Wählervereinigungen

Landeskirche Sachsen, des Kirchenbezirkes Löbau-
Zittau) haben die Einladung gern angenommen.
In einer angeregten Diskussion fi nden beide Seiten ein 
offenes Ohr für einander und unterstreichen die Wich-
tigkeit gemeinsam zu agieren und sich in jeglicher Hin-
sicht für eine weitere zukunftsfähige und vor allen Din-
gen tatkräftige Entwicklung im ländlichen Raum stark 
zu machen.
Für Informationen zur Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung in unserer ILE-Region „Naturpark Zittauer 
Gebirge“ steht die Zittauer Stadtentwicklungsgesell-
schaft mbH als Regionalmanagement gern zur Verfü-
gung.
Kontakt:
– Regionalmanagement ILE-Region 
„Naturpark Zittauer Gebirge“ –
Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
Innere Weberstraße 34 · 02763 Zittau
Karina Hitziger
Tel.: (0 35 83) 77 88 19
Fax: (0 35 83) 77 88 99
Mail: k.hitziger@stadtsanierung-zittau.de
Die Integrierte Ländliche Entwicklung wird gefördert 
durch:

Olbersdorf hat sich seit 
der Wende im Jahr 1990 
von einem teilweise 
dem Abriss geweihten 
und verfallenen Indus-
triedorf zu einer an-

sehnlichen Vorgebirgsgemeinde mit touristisch markan-
ten Zielen entwickelt. 
Neben der touristischen Entwicklung setzte Olbersdorf 
zudem auf eine gut ausgebaute Infrastruktur, was sich 
auch heute in den vergleichsweise vielen öffentlichen 
Einrichtungen wie z.B. Erlebnisbad, Bibliothek sowie  
einer guten ÖPNV-Anbindung zur Stadt Zittau und ins 
Zittauer Gebirge widerspiegelt.
Die größte Herausforderung war allerdings die Wieder-
belebung des Niederdorfs, welches dem Braunkohleta-
gebau weichen sollte. Hier fanden sich neben verfallenen 

Dieses Angebot wird im Rahmen des „Entwicklungs-
programms für den ländlichen Raum im Freistaat
Sachsen 2007-2013“ unter Beteiligung der Europäischen
Union und dem Freistaat Sachsen, vertreten durch das
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
durchgeführt.

Europäische Union

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raums:
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

 www.eler.sachsen.de

Gebäuden, in die schrittweise Leben zurückkehrte, auch 
Industriebrachen wieder, die es über lange Sicht zurück-
zubauen galt. Olbersdorf hat es dabei nicht versäumt, 
einige bedeutende Industriebetriebe zu halten bzw. ganz 
neu anzusiedeln. Insbesondere Richtung Stadtgrenze 
sieht man heute Namen wie Olbersdorfer Guß, KSO-
Textil oder HYVA – Georg Hydraulik. 
Allerdings sind die vielen guten Entwicklungsansätze in 
den letzten Jahren ins Stocken geraten, da Befi ndlich-
keiten und Parteipolitik die Arbeit des Gemeinderates 
zu prägen scheinen. Das Verhältnis zwischen Rat und 
Verwaltung ist von tiefem Misstrauen gekennzeichnet. 
Anstatt Probleme zu lösen, werden immer wieder neue 
Probleme geschaffen. 
100pro Olbersdorf will sich in Zukunft für unseren Ort 
engagieren und aktiv in die Kommunalpolitik einbringen, 
damit Olbersdorf in den Medien wieder als ein familien-
freundlicher und lebenswerter Ort erscheint und nicht die 
Seiten mit kommunalpolitischen Grabenkämpfen füllt.
Unser Ziel ist es gemeinsam mit der Verwaltung an ei-
nem Strang zu ziehen, um die dringenden Probleme in 
Olbersdorf zu lösen. Dabei versteht es sich für uns von 
selbst, Lösungsansätze konstruktiv zu diskutieren und 
wenn nötig auch kritisch zu hinterfragen.
100pro Olbersdorf im Internet:

 100proOlbersdorf@gmail.com

 100proolbersdorf

Liebe Olbersdorferinnen und Olbersdorfer,
wir hoffen, Sie haben die Sommer- und Urlaubszeit an-
genehm und erholsam verbracht, um nun in die herbst-
liche Jahreshälfte zu starten. 
Auch für uns Gemeinderäte gilt es in diesem Jahr noch 
Einiges anzupacken. Derzeit verfügt unsere Gemeinde 
über noch keinen bestätigten Haushalt für 2013. Das er-
schwert die Überwachung und Vergabe der Finanzmittel 
in der Gemeinde enorm. Die Beratungen hierzu werden 
eine große Herausforderung, da es gilt, ein Defi zit von 
fast einer halben Million allein in diesem Jahr auszuglei-
chen. In den vergangenen Jahren konnte mit Hilfe der 
Gemeinderäte ein Ausgleich des anfänglichen Minus 
erzielt werden, ohne den Vorschlägen der Verwaltung 
auf Steuererhöhungen zu folgen. Im Krippenbereich 
war zur Einhaltung gesetzlicher Vorgaben ein Anheben 
der Elternbeiträge leider unausweichlich. Auch in die-
sem Jahr bekennen wir uns als CDU und Unabhängige 
Bürgerliste (UBL) zu den zahlreichen freiwilligen Auf-
gaben unserer Gemeinde: dazu zählen unter anderem 
der Erhalt der Bibliothek, des Freibades, unserer kom-
munalen Kindertageseinrichtung und die touristischen 
Investitionen am Olbersdorfer See. Das ist keine Selbst-
verständlichkeit, wenn man sich die Finanzlage unserer 
Gemeinde anschaut. Im vergangenen Jahr mussten wir 
als Gemeinderat bereits den Entschluss treffen, unser 
ehemals kommunales Altenpfl egeheim „Friedrich Wag-
ner“ an einen freien Träger, die AWO, abzugeben. Gern 
hätten wir diese Einrichtung als Gemeinde weiterbetrie-

Parteien und Wählervereinigungen
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Engagieren. Mitreden. Gestalten.
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Gewerbe – Aktuell

Wir gratulieren allen genannten und ungenannten Ge-
werbetreibenden herzlich zum Betriebsjubiläum und 
wünschen alles Gute, Gesundheit, persönliches Wohl-
ergehen und weiterhin viel Erfolg.

Betriebsjubiläum September 2013
10 Jahre    Kickboxschule Olbersdorf
                   René Teuber
                   An der Stadtgrenze 4
20 Jahre    Pension Thomas Hauser
                   Südstraße 4

Sollte eine Veröffentlichung der Daten von den jeweili-
gen Gewerbetreibenden nicht erwünscht sein, geben Sie 
bitte eine Mitteilung bis zum 5. des Vormonates an das 
Gewerbeamt – Zimmer 221, Telefon (0 35 83) 69 85 34.

ben, aber das seit Jahren wachsende fi nanzielle Defi zit 
kann die Gemeinde nicht mehr wirtschaftlich schultern. 
Um den Bewohnern dieselbe Qualität der Betreuung 
und auch der Ausstattung des Hauses zu gewährleisten, 
glauben wir, dass dies der einzig richtige Schritt war. 
Außerdem denken wir, in der AWO – als Träger zahlrei-
cher Altenheime und auch Kitas – einen guten Partner 
zum Betreiben des Hauses gefunden zu haben. Unser 
herzlicher Dank gilt vor allem den Mitarbeitern, die auf 
diesem nicht einfachen Weg tagtäglich eine hervorra-
gende Arbeit erbracht und so zum guten Ruf unseres 
Heimes maßgeblich beigetragen haben. 
Unerwähnt möchten wir nicht lassen, dass wir Gemein-
deräte trotz nicht beschlossenem Haushalt dennoch ei-
nige wichtige Finanzbeschlüsse in dieser ersten Jahres-
hälfte gefasst haben. Die Investitionen in Straßen und 
Gehwege, Wiederaufbaumaßnahmen zu Schäden vom 
Hochwasser 2010 und der Geschichts- und Mühlenpfad 
sind nur einige Beispiele hierfür. Vor allem aber ist es 
uns eine große Freude, in diesem Jahr unser Verspre-
chen eingelöst und eine fi nanzielle Förderung für un-
sere Vereine beschlossen zu haben. Seit Jahren ist es 
uns als CDU und UBL ein wichtiges Anliegen, für die 
Vereine unserer Gemeinde eine Förderung zu schaffen, 
auf welche sie sich jährlich in ihrer Arbeit verlassen 
können. Die Unterstützung der Vereine und unserer Ju-
gendfeuerwehr umfasst nicht nur den Betrag zur jähr-
lichen Grundförderung, sondern darüber hinaus auch 
eine spezielle Kinder- und Jugendförderung sowie Leis-
tungen des Bauhofes etc. zur Unterstützung z. B. bei 
Veranstaltungen. In Zusammenarbeit mit den Vereinen 
ist es uns damit gelungen, eine feste fi nanzielle Wert-
schätzung der Arbeit, die sicherlich nur „ein Tropfen 
auf den heißen Stein“ sein kann, zu schaffen. 
Wenn auch Sie Ideen haben oder Kritik, was wir in Ol-
bersdorf anschieben und anpacken sollten, dann kon-
taktieren Sie uns unter cdu-olbersdorf@gmx.de. 

Herzliche Grüße, 
Ihre Gemeinderäte der CDU und 

Unabhängigen Bürgerliste

Parteien und Wählervereinigungen
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VERMIETE – GESUCHE

GESCHÄFTSWELT

SUCHE HAUS NÄHE ZITTAU 

Telefon: (0 35 83) 58 67 67 mit AB

Ihr Häuslicher
      Pflegedienst

Auf der Heide 1
02796 Kurort Jonsdorf 

Tel.: (03 58 44) 7 66 80
Inhaber: Reiner Mönch
(0160) 90222331

Wir vermieten im Altneubau teilweise sanierte Ein-, Zwei- 
oder Dreiraumwohnungen mit oder ohne Balkon.

Mietkonditionen auf Anfrage:
GEWO GmbH, Tel. (0 35 83) 70 44 84

WOHNEN IN OLBERSDORF
Platz EINS beim  

SZ-Familienkompass
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Hammerschmiedtstr. 13

02763 Zittau

• Soforthilfe im Trauerfall

• Bestattungen jeder Art

• Trauerhilfe

• Bestattungsvorsorge

• Hausbesuche

unsere leistungen

Tag und Nacht

77 300

Die letzte Reise in Würde.
Die letzte Ruhestätte in Frieden.

Wir zeigen Ihnen gerne 
die Möglichkeiten!

Bestattungswesen
Zittau

Bestattungsdienst
ZittauStädtische 

Beteiligungs-GmbH Zittau

Telefon (0 35 83) 70 40 28 · Funk (01 72) 3 70 69 06
Görlitzer Straße 55 b · 02763 Zittau
www.bestattungsdienst-zittau.de
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REDAKTIONSSCHLUSS 
FÜR DIE 

OKTOBER-AUSGABE:

07.10.2013

• Blitzschutzbau
• innerer und äußerer Überspannungsschutz

✆✆ (0 35 83) 51 24 20 · Zittauer Straße 10 a · 02763 Bertsdorf-Hörnitz
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• Kfz-Unfallinstandsetzung – alle Typen
• Fahrzeuglackierung PKW, LKW, Motorrad
• Inspektionsservice
• Reifen, Autoglas

Telefon 
(0 35 83) 51 73 27

Lack • Karosserie • Service
Meisterbetrieb

Steffen

Neusalzaer Straße 53c · 02763 Zittau

Kröber GmbH

Zittau
794273

Hainewalde
2674

Verhinderungspflege
- Urlaubsbetreuung -

Kompetente Pflege in
Ihrer gewohnten

Umgebung

Handwerker und 
Gewerbetreibende
Wir laden am Mittwoch,

dem 2. Oktober 2013, 
19.30 Uhr zu einem 

Handwerkertreff 
im „Olbersdorfer Hof“ 

ganz herzlich ein.

– Olbersdorfer Hof –

Marko Endert
Zur Randsiedlung 3 · 02785 Olbersdorf

Telefon: (0 35 83) 54 04 02 · Funk: (01 73) 8 94 26 30
Fax: (0 35 83) 54 04 02 · marko-endert@t-online.de

Grundstückspflege · Kleintransporte · Reinigungsarbeiten
Abholung von Gartenabfällen

NEU
seit 02.07.13

Öffnungszeiten fahrschule-zittau.de
Di.-Do. 15-18 Uhr, Fr. 9-11 Uhr gritzner@fahrschule-zittau.de
Ziegelstraße 26 Tel. 0 35 83 - 79 75 00
02763 Zittau Mobil. 01 72 - 7 01 10 77

Zittauer  Fahrschule  Gritzner

Andreas Gritzner
Inhaber  ·  Fahrlehrer

Andreas Gritzner
Inhaber  ·  Fahrlehrer

Ö

Ferienkurs ab 21.10.2013


